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R O B I N S O N - M A R S

Sürftnbad)

©er englifdje ©oftor Sîobinfon, ber ftd; bamit befdjäftigt, Seiegramme nadj bem fffiarê ju
fenben, befjauptet 2Cntt»ott ertjalten gu fjaben. ©er ©oftor wirb aber auê ber Antwort nidjt ïtug.

»Kein SSunbcr! ©te lautet nach unfern (grftinbigungcn :

DUMMECHEIBSTOPPWEISCHDUNÖDDASSDIN1
WELLENAGARNÖDBIMIRSICHÖNEDSTOPP

tig, roeil er immer glaubt, jeine Umgebung
belehren ju müffen unb fortmäfjrenb 93cr=

gleiche jiefjt. 93ei unë in 23c a lin!", à
chez nous à Paris!" finb überflüffige 5He=

benêartcn, fjauptjädjlid) menn man bebenft,
bafj ber eine auë 3ftr)0PPau u"-° &cr a"=

ESPLANADE
Bar

Grand Café
Zürich

beim Stadttheater

Ständig moderne große Orchester

Tea-Room
Tabarin

bere auê spiombtèrcë ftammt. SJÎan barf
nidjt bergeffen, bafj jeber feinen eigenen
Stanbbunft fjat. Sllê idj in ßnglanb ftu=

bierte, traf idj in ©efeflfdjaft einen jungen
Teutfdjen, ber fo mtferabef englifd) fpradj,
bafj id) ifjn, pour le mettre à l'aise, beutfch

anfprad). Tarauf cr jiemfid) fdjroff: Sdj
bin fjierfjer getommen, um englifd) ju
lernen." SJÎôgftcfj," antroortete idj, aber
i dj bin ntdjt fjierfjer gefommen, um eê

jfjnen ;u c Ij r e n." SJÎein borljtn erroäljn=
ter ©enfer Mollcga, ber jroar fefjr gut fd)rift=
beutfdj, aber fein Schroijerbütfcfj" fpricfjt,

bebient fidj j. 93. in 93afel, 93cm unb ^ürid)
ftetê ber franjöfifdjen Spradje, roeil cr bann,
roie cr befjauptet, weitauê rûcffidjtëboffcr bc=

fjanbclt roirb. Gfjeibc Sdjroob! Tummer
Simpefü 93crbamntter Sied)!!! brummten
bic 9lnrocfcnben. 3i £omIfn

FIÔCHXIN
tft immer
Qualität

4

K0KIN80N-1V^K8
Zîicktndach

Der englische Doktor Robinson, der sich damit beschäftigt, Telegramme nach dem Mars zu

senden, behauptet Antwort erhalten zu haben. Der Doktor wird aber aus der Antwort nicht klug.

Kein Wunder! Sie lautet nach unsern Erkundigungen:

tig, weil er immer glaubt, seine Umgebung
belehren zu müssen und fortwährend
Vergleiche zieht. Bei uns in Be a lin!", à
clie? NIZU5 à ?sri8!" sind überflüssige
Redensarten, hauptsächlich wenn man bedenkt,

daß der cinc aus Zschoppau und dcr an-

»tttnrtig moelorn« groav 0rvn«»tor

rea-koom
rabarin

dere aus Plombières stammt. Man darf
nicht vergessen, daß jeder seinen eigenen

Standpunkt hat. Als ich in England
studierte, traf ich in Gesellschaft einen jungen
Deutschen, der so miserabel englisch sprach,

daß ich ihn, pour le mettre à I'm8e, deutsch

ansprach. Darauf er ziemlich schroff: Jch
bin hierher gekommen, um englisch zu
lernen." Möglich," antwortete ich, aber
i ch bin nicht hierher gekommen, um es

Ihnen zu l e h r e n." Mein vorhin erwähnter

Genfer Kollega, der zwar sehr gut schrift-
deutsch, aber kein Schwizerdütsch" spricht,

bedient sich z. B. in Basel, Bern und Zürich
stets der französischen Sprache, weil cr dann,
wie er behauptet, weitaus rücksichtsvoller
behandelt wird. Cheibc Schwöb! Tummer
Simpel!! Verdammter Siech!!! brummten
dic Anwesenden. I»« Hamiin

ch ikt immer
Hu » li t ät
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